
Lob
der Maurerey.

-^ ie Maurerey drücket ein unauslöschliches Zei¬
chen der Hoheit auf alle ihre Bekenner , welches
weder Zufall , Macht noch Glück, , denen , welche
nicht zu diesem Geheimnisse eingeweyhet worden
find , mitzutheilen vermag . Es ist der gewisseste
Grund der Beruhigung in allen Widerwärtigkei¬
ten des Lebens ; ein Freund , welcher uns nicht al¬
lein nicht betrüget , sondern uns tröstet und bey-
stehet, sowol im Glück, als im Unglück. Ein Se¬
gen, welcher zu allen Zeiten , an allen Orten , und
unter allen Umstanden bleibt ; zu ihm kann man
seine Zuflucht nehmen , wenn aller andre irrdische
Trost mangelt . Sie verleihet den Menschen wahre
und innerliche Würde , und macht ihn zur Ausü¬
bung der Pflichten im geselligen Leben geschickt.
Sie dämpfet Zank und Streit , ist uns Gesellschaft
in der Einsamkeit , giebt Lebhaftigkeit , Mannig¬
faltigkeit und Stärke den geselligen Unterhaltun¬
gen . In der Jugend zähmt sie die Leidenschaften,
und lehret uns unsre Kräfte auf eine nutzbare
Weise gebrauchen ; und im Alter , wenn Krankhei¬
ten , Abnahme der Kräfte und Schwachheiten alle
Sinne stumpf machen, und die Vereinigung des
Leides und der Seele uns zur Last wird , gewähret
sse uns einen unerschöpflichen Reichthum des Tro¬
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stes und der Zufriedenheit . Dies find die Haupt¬
vortheile derÄiaurerey ; sie alle besonders anzuzei-
gen , wurde eine unendliche Arbeit se»n ; hinrei¬
chend sey es zu sagen , daß der , welcher diese wahr¬
hafte Wissenschaft besitzet, und dem Character wel¬
chen er führet gemäß handelt , in sich selbst die
Quelle jeder geselligen Tugend hat ; einen Gegen¬
stand der Betrachtung , welcher die Seele erwei¬
tert , und alle ihre Kräfte belebet , einen nie zu er¬
schöpfenden , allereit neuen , und wichtigen Gegen¬
stand-
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